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1. Einleitung



Joseph Roths Roman ‚Hotel Savoy’
1
aus dem Jahre 1924 handelt von dem jüdisch-russischen Heimkehrer Gabriel Dan, welcher erzählt, wie die Revolution das heruntergekommene Hotel Savoy erreicht und zerstört. Erstmals seit fünf Jahren wieder in Europa, quartiert sich Dan in einer polnischen Industriestadt im Hotel Savoy ein. Der schäbig angezogene Soldat ohne Eltern, Frau und Kind macht einen Bittgang zu seinem Onkel Phöbus Böhlaug, der in der Stadt in Saus und Braus lebt. Dan bekommt jedoch, statt Geld für die Weiterreise, nur einen abgetragenen Anzug geschenkt. Im Hotel trifft er indes auf die verschiedensten Menschen ohne feste bürgerliche Berufe, etwa den Lotterieträumer Hirsch Fisch, den Magnetiseur Xaver Zlotogor oder Stasia, die Varietékünstlerin.



Roth zeichnet in diesem Roman ein Spiegelbild einer ‚verlorenen Generation’. Dan und andere Bewohner des Hotels wurden in Folge des Krieges aus ihren alten Traditionen und Bindungen herausgelöst und befinden sich auf dem Weg nach Westen, ohne diesen zu erreichen. Das Hotel ist also eine Welt im Kleinstformat. In den untersten Etagen wohnen die Reichen und Wohlhabenden. Je höher man kommt, desto ärmer werden die Verhältnisse. Ignatz, der bereits über 50-jährige Liftboy, gebietet über den Fahrstuhl und damit auch darüber, in welcher Etage ein Gast denselben verlassen wird. Können die Gäste der obersten Etagen ihre Zimmer nicht mehr bezahlen, kommt Ignatz und beleiht ihre Koffer, die er mit einem Patentschloss verschließt. Währenddessen fürchten alle die Kontrollgänge des unheimlichen Hoteldirektors Kaleguropulos, den jedoch noch kein Gast zu Gesicht bekommen hat. Das Geheimnis um den Hoteldirektor wird jedoch am Ende gelüftet: „Wissen Sie, daß Ignatz eigentlich Kaleguropulos war?“ (126)



Gabriel Dan kommt in der 6. Etage in Zimmer 703 unter. Über ihm wohnt Stasia, die unglückliche Kabarett-Tänzerin, die sich in ihn verlieben wird. Aber Stasia selbst ist das Objekt der Begierde von Gabriel Dans Vetter Alexander Böhlaug.



In dem polnischen Städtchen und im Hotel gärt es. Die Arbeiter einer nahegelegenen Fabrik streiken, der Atem der Revolution liegt in der Luft. Als Gabriel Dans alter Kamerad Zwonimir, ein ehrlicher Wirrkopf von bäuerlichem Gemüt, in der Stadt ankommt, tritt dieser am Ende gar als politischer Agitator auf und wird das Fass zum Überlaufen bringen. Währenddessen warten alle auf die Ankunft von Bloomfield, einem Milliardär aus Amerika,



1
Roth, Joseph. Hotel Savoy. Roman. München: dtv. 2003.



Im Folgenden werden die Quellenangaben aus diesem Werk in Form von Seitenzahlen in Klammern erfolgen.















  
    Page 4



auf den alle ihre Hoffnungen richten. Dieser kommt aber nur, um das Grab seines Vaters auf dem Friedhof zu besuchen und verschwindet bei Nacht und Nebel, bevor es zur eigentlichen Katastrophe kommt und das Hotel Savoy in Flammen steht.



In folgender Hausarbeit soll nun genauer herausgearbeitet werden, unter welchen Funktionen und Wahrnehmungen das Hotel gesehen werden kann.
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